
399 ill ich 7 te elu aus pa braltiſchen errn  Gründen vermeid en 58EL verdrängS  en, ſo bürgere man etwa denAusdruck „das heilige Krankenöl“ ein; aber geſchichtlich iſt die Umdeutungdes Namens „letzte Oelung“ =
finden des
„letzte unter den liturgiſchen Salbungen“unhaltbar nd wird ſich um Emp Volkes auch nie durchſetzen401 aß die Oelung ſich all zeitlichen Sündenſtrafen tilgtund die eele zum unmittelbaren Eingang in die Seligkeit zubereitet, hatKern, De SaCr. EXtremae unctionis 114, überzeugend achgewieſen. Vgl auch IIIꝰ, 583 ff Dieſe leinen Ausſtellungen,deren ſich Unſchwer fortſetzen ieße, ſollenüber das IG.  ige Wer E allgemeinen Werturteilkeinen Eintrag tu

Linz Prof Dr Groſam.
Die Verwaltung der heiligen akramente. Von Dr Franz XaverMutz, Domkapitular in Freiburg Br Bierte, auf Grund des

Codex Iuris Canoniei neu bearbeitete Auflage. 8 (VIII 30⁴)Freiburg Br. 1920, Herder. M. 20.5 geb M. 24.50 und Zuſchläge.Das vorliegende Buch wurde, wie das Vorwort mitteilt.
1900 ab reimal als anuſkriPpt für die Alumnen des PrieſterſeminarsJahre
St Peter edruckt Es diente als Grundla9 für die Vorleſungen, welcheder Verfaſſer a Regens des Prieſterſeminars abzuhalten hatte, Uund ſoden Alumnen das bieten, was ſie 4ls Seelſorger In der Paſtoration überdie Verwaltung der heiligen Sakramente notwendig wiſſen müſſen Dasgünſtige Urteil über die Brauarkei des ES, das au von älterenGeiſtlichen In und Querhalb der Erzdiözeſe vielfach verlangt Urde, hatden Verfaſſer bewogen, dem WunſBuchhandel entſprechen

che nach Beröffentlichung desſelben im
.*Das andliche Uund überſichtliche Werk, welches i allem den neuenodex berückſichtigt, ird Seelſorgern und Studierenden willkommen ſeinEs bietet das praktiſch Wichtige, das fertige Reſultat der paſtoraltheologiſchenWiſſenſchaft ohne den wiſſenſfchaftlichen Apparat und ohne Eingehen aufdie wiſſenſchaftlichen Nachweiſe und Begründungen. Allerdings iſt manchesdürftig,der Schlußſatz

jedenfalls unzureichend für ſchwierigere älle Nri  18 iſt43; C. 809 ſchließt verſtorbene Ungetaufte nicht vonder tkation Qu  V Auch die folgenden Sätze über die Applikaͤtion fürAkatholiten und o  7 denen das kir  1  E Begräbnis verweigert werdenmuß, ſind zum mindeſten Unklar und mißverſtändlich. Irrig iſt die Be⸗hauptung S 44, die eilige Meſſe dürfe nicht früher als eine Stunde vorSonnenaufgang eleſen werden; die uroOrad des Can. 821, 1, iſt nichtder Sonnenau 1 Die Antwort des Präfekten der Propaganda vomJuli 1869 54) inſichtlich der Beichtpflicht ſolcher Konvertiten, die
unter Bedingung wiedergetauft werden, iſt keine Kongrega tionsentſcheidungUnd ſchafft nicht allgemeines Recht. Sind nter den „Pfarrkuraten“117 die COOpeératores parochiales gemeint, ſo wäre Ees unrichtig, enordentliche Beichtjurisdiktion zuzuerkennen. Ein evidenter lapsus iſt 184der Satz „Die Unkenntnis der Strafe (solius poenae, Edil 2202, §2) ſchütznicht' vor der Zenſur.“ Vgl CII. 2229 Eben  O, wa 133 von biſchöflichen Reſervatzenſuren geſagt wird. So ließen ſich Och manche Einzheiten anmerken, 1w0D das Streben nach Kürze 3 Ungenauigkeit, Mißverſtändlichkeit oder Lückenhaftigkeit eführt hatehr brauchbar und wi

Im ganzen iſt das Werk
in3 rd viele Freunde find
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De absolutionecomplicis et sollieitatione.Auctore Aloysio de
Smet Altera editio 2 no mam Codieis TEC4290 1335 8.Beyaert, Editor. Fr 6.—
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Die Monographie behandelt mit meiſterhafter Arhei und erſchöp
ſender Gründlichkeit nicht nurtheoretiſch die einſchlägige Disziplin der Kirche,fondern auch das orgehen des Beichtvaters und des kirchlichen
Richters den Fällen, wo Enn ſolches Delikt gegeben iſt. Alle einſchlägigen
Dokumente und kirchlichen Entſcheidungen, 2⁰

ſowie die Betracht kommenden
Formularien bei Behandlung ſolcher älle ſind CXtens0 abgedruckt. In
den Streitfragen, die auch durch den neuen Kodex nicht ganz beſeitigt wurden,
nimmt der Verfaſſer wohlerwogenen, maßvollen Standpunkt ein
Die muſtergültige Studie eiſtet den Lehrern der Paſtoraltheologie, den
Beichtvätern und den kirchlichen Richtern gleich wertvolle Dienſte

Linz Prof. Ur Wé Groſam.
Depoenis ecéelesiastieis. Scholarum USUI accommodaverat NOI
din Codici adaptavit chönegger
E 2 (129 Heniponte 1921 et sumptibus Fel QuC

Noldins bekannter Traktat über die Kirchenſtrafen iſt hier nach dem
Geſetzbuch vollſtändig umgearbeitet. Der Kommentar iſt außerordent⸗

lich gründli und ſorgfältig. Noldins klare, ſchulgemäße Darſtellung iſt 6e
wahrt Aun das große Moralwerk In en ſeinen Teilen den
Traktat de Sexto ausgenommen, dem nur ganz wenig 3 ändern iſt)
wieder auf der Höhe der durch den odex geſchaffenen Rechtslage.

inz Dr Groſam
Der Weg zum &  eben. KatholiſchesReligionsbu mit Beiſpielen und
Bildern Von Geiſtl. Rat 360  &  ohann Ey Pichler Zweite, vermehrte
und verbeſſerte Auflage (11 bis Tauſend) (VI 527 Mödling
bei Wien, Miſſionshaus St. Gabriel⁰ 70 geb 100

Von Pichlers „Weg zUum Lehen“ ind Jahre 000 Exem⸗
Areé abgeſe worden, b Ein Beweis für die Brauchbarkei dieſes präch
tigen Volksbuches. Die nele Auflage weiſt bezug auf Bilder Und Bei⸗
ſpiele ſorgſamſte Verbeſſerungen auf. könnte wegbleiben Die
ildETL und Beiſpiele aus dem Kriege ind ielfach durch eiſpiele Aus dem
Miſſionsleben erſetzt worden. Der Ertrag des E kommt derHeiden⸗
miſſion, dem größten Und herrli  en e Liebeswerke, zugute Wiederum
El darauf hingewieſen, daß „Der Weg zUum Leben“ dem Katecheten der

Fortbildungsſchule er. Dienſte leiſtet
n3 Rechberger.

CO) Literariſcher Nzeiger.
Die Redaktion behält ich ausdrücklich das Recht vor, nach rem

Ermeſſen mit rückſicht auf den verfügbaren Raum über eingeſandte er
und Zeitſchriften ntweder eme Beſprechung oder nur die Anzeige und allen⸗
falls eine urze Inhaltsangabe dieſer Stelle 3 bringen me Rück
endung der zur Beſprechung eingelangten Druckwerke erfolgt keinem
Falle. te bloße Anzeige bedeutet noch keine Stellungnahme der Redaktion
zum Inhalte der betreffenden Schriftwerke.)

Amiea matrum. Die geſegnete Mutter. und Erbauungs⸗
büchlein für riſtliche Mütter zUur treuen Uund freudigen Wahrung des Ehe
ſegens und zUr Erlangung glücklichen Niederkun Mit kirchlicher Druck⸗
erlaubnis. Mergentheim, Verlagsbuchhandlung Karl in

Er. In an
nwander, Dr nton, und Zoepfl, Dr Friedrich. iehe, ich

vor der ürel Ein Büchlein für Erſtkommunikanten. Mit Bildern 24


